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Zeitpunkten der Puppenhülle entnommen werden, Ver-
änderungen des Flügeläders und der Zeichnungen be-
obachtet, welche wichtige phylogenetische Schlüsse
gestatten. Er zeigte unter anderm, dass die Aderver-
theilung in den ersten Stadien, wo Queradern noch
gänzüch fehlen, denen der HaarfliJgler(Trichoptera) oder
Phi'Vganiden gleicht, von denen man die Schmetter-
hnge längst aus andern Gründen hergeleitet hatte. Diese

Untersuchungen sind in neuester Zeit von Schäffer und
van Bemmelen weitergeführt worden. Der letztere

überzeugte sich an den Flügelzeichnungen des Nessel-

und Distelfalters im Puppenzustand, dass hier all-

mähliche Veränderungen auftreten, aus denen hervor-
zugehen scheint, dass diese Zeichnungen keine einheit-

lichen Bildungen darstellen , sondern Mischungen von
früheren primitiven und spätem sekundären Elementen.
Den ursprünglichen Bestandtheil der Färbungen glaubt
van Bemmelen in den Merkmalen suchen zu sollen, die

den verwandten Arten gemeinsam sind, so dass also

für die einzelnen Arten der Gattung Vanessa (und eben-
so andrer Gattungen) eine oder einige wenige Grund-
zeichnungen noch heute erkennbar seien, wenn man
die Flügel in frühen Zuständen untersucht.

Von einem etwas andern Standpunkt aus hat
Eimer in einem besondern Werke über »Die Artbil-

dung und Verwandtschaft bei den Schmetterlingen«
(Jena 1889) diese Frage an den segelfalterähnlichen
Formen der Gattung Papilio untersucht. Er geht auch
hier von der für ihn feststehenden Thatsache aus, dass
die älteste Zeichnung der Thiere im allgemeinen (bei

Säugern, Vögeln, Reptilien, Fischen und J.) eine Längs-
streifung gewesen sei, die sich allmählich in Flecken
auflöste, um schrittweise in Querstreifung und Ein-

farbigkeit überzugehen, wobei aber oft ein Stillstand

der Art (Genepislase) auf bestimmten Stufen eintrete.

Es scheint indes, dass sich diese schablonenhafte Natur-
aulfassung nur wenig Beifall bei den Mitforschern zu
erwerben vermag, da irgend ein Nutzen oder eine or-

ganische Bedeutung des Uebergangs von Längs- und
Querstreifung in keinem Falle nachgewiesen wurde, wie
er z. B. bei den längsgestreiften Raupen, die an Gräsern
leben, hervortritt.
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Nachfolgend lasse ich die versprochene Ueber-
sicht des überaus reichlichen Inhalts-Verzeichnisses

oben genannten Werkes folgen.
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handen war.

Seitens des Herrn Verfassers sowohl als auch von
mir werden schon jetzt Bestellungen auf das, voraus-

sichtlich zum Preise von 4—5 Mark abzugebende
Werk entgegengenommen.
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Ich nehme gern Gelegenheit, unsere Mitglieder von

.

neuem auf dieses praktische Werk hinzuweisen. — Je
weiter es fortschreitet, desto mehr wird es zur Ge-
wissheit, dass dasselbe berufen ist, eine grosse Lücke
in der deutschen Litteratur auszufüllen. — Jedem, der
ein ernstes Buch oder eine Zeitung liest, treten eine
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